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Quellen des 19./20. Jahrhunderts

Meldeunterlagen:

- Polizeiliche Meldebögen

- Einwohnermeldekartei

- Einbürgerungsakten (Bürgerrechtsakten)

 - Polizeikartenregister

- Hausbögen (neue Serie)



 

Quellen des 19./20. Jahrhunderts

sonstige Quellen:

- Personenstandsunterlagen (Standesamt)

- Gewerbeamt

- Personalakten

- Bestattungsamt

- Zeitungsauschnittsammlung – Personen

- Chronik der Stadt München

- Nachlässe und Familien

- Judaica – Personen



 

Quellen aus der Zeit vor 1800

- Stadtgericht

- Einwohneramt

- Hochzeitsamt

- Steueramt

- Kammerrechungen

- Spitäler und Anstalten

- Urkunden

 



 

Quellen des 19./20. Jahrhunderts



 

Meldeunterlagen

Polizeiliche Meldebögen

 - Sammelbestand verschiedener personenbezogener Unterlagen: 
  Quartierlisten, Familienbögen, Steuerlisten, Gewerbelisten

- Vorläufer der "Einwohnermeldekartei"

- nach dem Namensalphabet geordnet (phonetisch)

- Meldebögen enthalten persönlichen Daten und Berufsangaben des Meldepflichtigen 
  und seiner Familienmitglieder, seine Eltern und seine Wohnsitze in München, 

  Titel- und Ordensverleihungen, Heimats- und Bürgerrechtsverleihungen, Hauskäufe-  
   und Verkäufe sowie Firmengründungen bzw. -auflösungen. 

- Umfang:  1,2 Millionen "Polizeimeldebögen"

- Laufzeit:  erstes Drittel 19. Jh. – ca. 1928



 

Meldeunterlagen

Polizeiliche Meldebögen

 

Polizeiliche 
Meldebögen 
(PMB)



 

Meldeunterlagen

Polizeiliche Meldebögen

 

Polizeiliche 
Meldebögen 
(PMB)



 

Meldeunterlagen

Polizeiliche Meldebögen (PMB)

Findbuch

Recherche z.B. nach

Bellmann, Anton:

Bestellung / Durchsicht des Bündels

PMB B 255

 

B



 

Meldeunterlagen

Polizeiliche Meldebögen (PMB)

 



 

Meldeunterlagen

 

Meldebogen von Valentin Fey 

(Karl Valentin)



 

Meldeunterlagen

 

Steuerliste von Valentin Fey 

(Karl Valentin)



 

Meldeunterlagen

Einwohnermeldekartei

Der Bestand enthält die nach dem phonetischen 
Namensalphabet sortierten polizeilichen Meldekarten aller 
erwachsenen Personen in drei zeitlich aufeinander folgenden 
Serien. Gesonderte Serien bestehen für die ehemaligen Vororte 
Aubing, Feldmoching, Großhadern, Obermenzing, Pasing, 
Perlach, Solln und Trudering.

Der Bestand unterliegt teilweise noch den Bestimmungen des 
Melderechts und ist daher nur mit Einschränkungen benutzbar!

- Umfang: 1.290 m

- Laufzeit: Mitte der 1920er-Jahre – 1978



 

Meldeunterlagen

Einwohnermeldekartei

Nach den Bestimmungen des Meldegesetzes kann dem 
Benutzer jedoch nur Einblick in Meldekarten gewährt werden, die 
vor mehr als 55 Jahren abgeschlossen wurden! 

(D.h. 55 Jahre nach Tod oder Wegzug)

Bei Meldekarten, deren letzter Eintrag jünger als 55 Jahre ist, 
darf das Stadtarchiv lediglich Auskünfte über Namen und Titel, 
Familienstand, Anschriften und Sterbetag und Sterbeort 
einzelner Einwohner geben. Angaben zu anderen auf der 
gleichen Meldekarte vermerkten Personen dürfen in diesem Falle 
nicht gemacht werden!

Diese Bestimmungen gelten auch für die Polizeimeldebögen!



 

Meldeunterlagen

Einwohnermeldekartei

Die im Stadtarchiv befindliche alte Einwohnermeldekartei reicht 
bis ins Jahr 1978. 

Aktuellere Meldeauskünfte sind beim Einwohnermeldeamt zu 
erfragen:

Kreisverwaltungsreferat (KVR), - Hauptabteilung II – 
Einwohnerwesen (KVR-II), Ruppertstr. 19, 80466 München

 



 

Meldeunterlagen

Einwohner-

Meldekartei

 



 

Meldeunterlagen

Einwohner-

meldekartei

Beispiel:

EWK 65 F201

 



 

Meldeunterlagen

Einwohner-

Meldekartei

 



 

Meldeunterlagen

Meldekarte von

Valentin Ludwig Fey

(Karl Valentin) 

 



 

Meldeunterlagen

Meldekarte von

Valentin Ludwig Fey

(Karl Valentin) 

 



 

Meldeunterlagen

Einbürgerungsakten (Bürgerrechtsakten)

- Gesuche um Erteilung des Bürgerrechts, der Verheiratungs-
  erlaubnis oder einer Gewerbekonzession an den Münchner 
  Magistrat oder die Gemeindebehörden der später 
  eingemeindeten Vororte, sowie (ab 1919) Erteilung der 
  Staatsangehörigkeit.

- Einbürgerungsakten bereits aus der Zeit vor 1800 vorhanden,  
  der Großteil jedoch ab ca. 1830

- enthalten: Lebenslauf, Leumund, Zeugnisse etc.

- Laufzeit: 1497-1945



 

Meldeunterlagen

Einbürgerungs-

akten 

(Bürgerrechts-

akten)



 

Polizeikartenregister

- Erfassung derjenigen Personen, die sich nur vorübergehend in 
  München aufhielten und hier nicht ihren festen Wohnsitz 
  nahmen (befristete Aufenthaltserlaubnis)

- u.a. Aufenthaltskartenregister für selbständige Fremde (sehr 
  viele Künstler erfaßt, die sich nur zu Studienzwecken in 
  München aufhielten)

- im Lesesaal auf Mikrofilm einsehbar

- Laufzeit: 1824-1868 

MeldeunterlagenMeldeunterlagenMeldeunterlagen



 

Meldeunterlagen

„Hausbögen“ (neue Serie)

- Bewohner eines Hauses, nach Meldestelle, Straße und 
  Hausnummer sortiert und innerhalb der Bögen nach Haupt- und 
  Untermieter sowie Hausangestellten

- von etwa 1929 bis 1968 geführt

- keine Kopien, nur Auskünfte möglich!

- es gelten die Bestimmungen des Melderechts



 

Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

Standesämter wurden in Bayern am 01.01.1876 allgemein 
errichtet.

Vor 1876 wurden Geburten bzw. Taufen, Trauungen und 
Sterbefälle (Pfarrmatrikeln) vom Ortspfarrer der jeweiligen 
Kirchengemeinde registriert. 



 

Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

- Geburtenbücher (1876 - 1904)

- Heiratsbücher (1876 - 1934)

- Sterbebücher (1876 - 1984)

Die Personenstandsbücher gelangen nach folgenden Fristabläufen ins 
Stadtarchiv:

- Geburtenbücher: 110 Jahre nach ihrer Anlage

- Heiratsbücher:   80 Jahre nach ihrer Anlage

- Sterbebücher:   30 Jahre nach ihrer Anlage

>> der Bestand wächst jedes Jahr um einen weiteren Jahrgang

- Sammelakten zu den Personenstandsbüchern

  - Aufgebotsunterlagen (zu den Heiratseinträgen)
- Sterbefallanzeigen (zu den Sterbeeinträgen)



 

Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

Die standesamtlichen Register sind nicht elektronisch erfasst, 
sondern jahrgangsweise zu Büchern gebunden. 

Zu jedem Jahrgang gibt es für jedes der früheren Münchner 
Standesämter (München I – IV) sowie für das Standesamt
Pasing jeweils ein alphabetisches Namensverzeichnis.

Für die Recherche benötigt:

- Name der gesuchten Person

- Datum bzw. zumindest das Jahr der Geburt, der Eheschließung 
  oder des Todesfalls 



 

Personenstandsunterlagen 

Alphabetische Namensverzeichnisse

                    Standesamtsregister



 

Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

Alphabetische Namensverzeichnisse



 

Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

Sterbeeinträge                           



 

Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

Heiratseintrag



 

Geburtseintrag von Valentin Fey 
(Karl Valentin)



 

Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)
Angaben auf Sterbeeinträgen (Beispiel):

Name des Verstorbenen

Letzte Wohnadressse

Sterbedatum und Uhrzeit

Sterbeort (Straße)

Geburtsdatum und Geburtsort (in älteren Büchern: Alter)  (teilweise Angabe des Standesamtes und der Registernummer)

Familienstand 

Ehepartner

Anzeigende(r) des Sterbefalls 

In älteren Jahrgängen der Standesamtsbücher:

Namen der Eltern und letzter Wohnort der Eltern

Religion des Verstorbenen

In neueren Jahrgängen der Standesamtsbücher:

Eheschließung des Verstorbenen  (Datum, Standesamt und Registernummer)

Teilweise (1940er/1950er-Jahre):

Todesursache

 



 

Personenstandsunterlagen (Standesamtsunterlagen)

Aktuellere Jahrgänge der Personenstandsbücher befinden sich 
noch im Standesamt München:

 

Kreisverwaltungsreferat
Standesamt München,

Ruppertstraße 11

80337 München

E-Mail: standesamt.kvr@muenchen.de

 



 

Gewerbeamt

Gewerbeamt

Der Bestand enthält Akten unterschiedlicher Provenienz:

    - Akten aus den Registraturen des Magistrats und des 
  Kollegiums der Gemeindebevollmächtigten,

    - Akten des 1919 errichteten städtischen Gewerbeamtes

    - Akten der Münchner Zünfte und Vereine, z.B. des Vereins 
  Münchner Brauereien.

- nach Berufen geordnet

- Laufzeit: 1446-1958



 

Gewerbeamt

Datenbankrecherche im Internet möglich, siehe:

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Stadtarchiv/Bestaende/Online-Findbuch.html

oder:

https://www.archivportal-d.de

Gewerbeamt – Wirtschaftskonzessionen

- Verleihung von Ausschankrechten

- nach Straßen und Hausnummern des Lokals geordnet



 

Webrecherche 
im Bestand 
„Gewerbeamt“



 

Webrecherche im 
Archivportal-D im 
Bestand „Gewerbeamt“

Unter der URL 
www.archivportal-d.de/ 
sind Informationen zu 
Archiven und 
Erschließungs-
informationen, aber 
auch digitalisiertes 
Archivgut aus ganz 
Deutschland im Internet 
für die kostenlose 
Nutzung bereitgestellt. 



 

Gewerbekartei

- im 1919 errichteten städtischen Gewerbeamt angelegte Kartei

- drei nach den Namen der Firmeninhaber alphabetisch  
angelegte Serien,

die jeweils die Geburtsjahrgänge bis 1885, von 1885 bis 1900 
und von 1900 bis 1910 umfassen

=> das ungefähre Geburtsdatum des Gesuchten muss bekannt 
sein, um ihn in der Kartei ermitteln zu können

- Die Karteikarten geben Auskunft über Geburtstag und -ort, 
Namen des Ehepartners, Adresse, Beruf, Gewerbeart, 
Firmenanschrift, An- und Abmeldedaten, ggf. Vorgänger oder 
Nachfolger in der Firma

- datenschutzrechtliche Einschränkungen zu beachten 



 

Gewerbekartei



 

Personalakten

- Personalakten der städtischen Bediensteten (Beamte, 
  Angestellte und Arbeiter)

- reiches Material, vor allem über den beruflichen Werdegang bei 
  der Landeshauptstadt München

- stark kassiert

- Laufzeit: Ende 19. Jahrhundert - ca. 2000



 

Bestattungsamt

- Register der Grablegen auf den Münchner Friedhöfen; 
- Namensregister für einzelne Friedhöfe, teilweise auch 
  Namensregister aller Friedhöfe 

=> im Lesesaal auf Mikrofilm einsehbar

- Laufzeit: vor allem 19. Jhd. bis etwa 1910

Friedhofskartei

 - Namenskartei für alle Münchner Friedhöfe 

- Laufzeit: ab 1930 bis etwa 1982



 

Bestattungsamt

Friedhofskartei

 



 

Zeitungsauschnittsammlung – Personen

- Zeitungsausschnitte aus den Münchner Tageszeitungen 

  zu ca. 18.300 Personen

Der Bestand ist bis zum Jahr 1987 nach dem Personenalphabet 
geordnet. Für die Jahre 1988-1991 sind die Zeitungsausschnitte 
zusammen mit der restlichen Zeitungsausschnittsammlung in 
einer Serie chronologisch abgelegt und durch eine alphabetische 
Schlagwortkartei erschlossen. 

Der Bestand hat keinen Zuwachs mehr.

- Laufzeit: Anfang 19. Jh. -1991 (haupsächlich 1918-1987)



 

Zeitungsauschnittsammlung – Personen

Datenbankrecherche 
im Lesesaal möglich



 

Zeitungsauschnittsammlung – Personen



 

- chronologische Aufzeichnung von Ereignissen in der Stadt

- Erschließung: Register

Offizielle Betitelung:

1818-1867: Jahrbuch der Königl. Haupt- und Residenzstadt München

1880-1916: Jahrbuch der Stadt München

1917-1935: Jahrbuch der Landeshauptstadt München

1936-1944: Jahrbuch der Hauptstadt der Bewegung München

seit 1945: Jahrbuch der Landeshauptstadt München

- Jahrgänge 1818 bis 1916: verfilmt, im Lesesaal eingesehbar

- Jahrgänge ab 1917: werden im Original vorgelegt

Seit 2004: Auszüge aus der Stadtchronik werden ins Internet eingestellt 

Chronik der Stadt München



 



 
siehe:    http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Stadtarchiv/Chronik/Chr-Allgemein.html 



 

Familien

Kleine Personen- bzw. Familien-Nachlässe

 

- Personen-Nachlässe von geringem Umfang 

- vornehmlich aus dem Zeitraum 19. und 20. Jahrhundert
- einzelne Schriftstücke aus der Überlieferung Münchner 
  Familien reichen bis in das 17. Jahrhundert zurück

- Umfang: derzeit ca. 1.200 Namen

- Erschließung: Schlagwortkartei

- Laufzeit: 17. Jahrhundert - heute

 



 

Nachlässe

Zahlreiche Nachlässe Münchner Persönlichkeiten ergänzen das 
klassische aus der Stadtverwaltung erwachsene Archivgut

Häufig wird bei den Nachlässen auch der Bereich der engeren 
Stadtgeschichte verlassen, 

wie z.B. mit dem Nachlaß von Professor Kurt Huber 
(Widerstandsgruppe Weiße Rose)



 

Nachlässe



 

Judaica - Personen

- personenbezogenes Material unterschiedlichster Provenienz 
  (meist Fotokopien), 

  darunter Zeitungsausschnitte, Auszüge aus biographischen 
  Lexika und anderen Publikationen sowie sonstige, heterogene 
  Informationen.

- Umfang: 1.240 Mappen zu Einzelpersonen bzw. Familien

- Laufzeit: 19. - 20. Jahrhundert



 
 http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Stadtarchiv/Juedisches-Muenchen/Gedenkbuch.html



 

Quellen aus der Zeit vor 1800



 

Stadtgericht

- Der Bestand umfasst alle Akten, die bei der Stadt im Rahmen 
der Rechtssprechung und Rechtspflege angefallen sind. 

Mit einbezogen sind die Akten der Stadtschreiberei und die 
Akten der - im modernen Sinne - freiwilligen Gerichtsbarkeit

 

- Laufzeit: 1239-1881

- Grundbücher (1572 bis 1807)

- nach Grundstücken geordnet, kein Namensregister; 

- teilweise im Staatsarchiv München

- Briefprotokolle (1584 bis 1806)

- freiwillige Gerichtsbarkeit

- Gerichtsprotokolle



 

Einwohneramt

- Die Unterlagen betreffen v.a. Aufnahmen in das Bürgerrecht, 
die Ansässigmachung und die Organisation des 
Einwohneramtes.

- Laufzeit: 1540-1951

- alphabetisch angelegtes gesondertes Register zu den Geburtsbriefen, 

enthält neben dem Namen den Beruf, die Eltern und das Geburtsdatum bzw. das 
Heiratsdatum der Eltern



 

Hochzeitsamt

Heirats-Briefprotokolle

- im Rahmen der freiwilligen Gerichtsbarkeit der Stadt entstanden

- Serie von chronologisch angeordneten, aber durch Personenregister erschlossenen 
  Eheverträgen (1763 bis 1806)

- Angaben über die wirtschaftliche Situation der Ehepartner

Ratsprotokollauszüge (1625 bis 1631 und 1759 bis 1803)

- mit den Beschlüssen über Bürgeraufnahmen, Heiratsgenehmigungen, Erwerbung 
  von Gewerbegerechtigkeiten und die Vergabe von Vormundschaften

- jahrgangsweise geordneten Protokollserien, enthalten Angaben über Herkunft, 
  beruflichen Werdegang und Vermögen der Antragsteller und deren Bräute oder 
  Ehefrauen

- jeweils durch Namensregister erschlossen

- diese Protokollauszüge bilden die Vorläuferakten des Bestandes der 
  "Einbürgerungsakten"



 

Steueramt

- Die Akten des Bestandes umfassen die Bereiche Ungeld, 
  Steuerbücher (städt. Bürgersteuer, 1368-1808), 
  zweckbezogene Besteuerungen, Aufschlagsakten, Zölle sowie 
  katasterförmiges Schriftgut

- Auflistung der Steuerzahler; nach Straßen geordnet: 
  Hausvorstand, Beruf, Steuerleistung

- nur Bürgersteuer: Adel und Geistlichkeit nicht aufgezeichnet

- Laufzeit: 1368-1973



 

Kammerrechungen

- Zahlung der Gebühr für den Erwerb des Bürgerrechts 
  (unabhängig davon, ob in München geboren oder zugezogen)

- überliefert in den jährlich angelegten Kammerechnungen

- rein chronologisch

- Laufzeit: 1318-1806



 

Spitäler und Anstalten

- Heiliggeistspital

- Laufzeit: 1283, 1370-1948

- Krankenhaus links der Isar

- Laufzeit: 1504-1958

- Spitäler und Anstalten

- Aktenüberlieferung der in der Stadt München und in 
  den eingemeindeten Vororten ehemals bestehenden 
  Spitäler, Armenhäuser, Waisenhäuser und Pensionate

- Laufzeit: 1313, 1440-1964



 

Spitäler und Anstalten

Datenbankrecherche im Internet möglich, siehe:
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Stadtarchiv/Bestaende/Online-Findbuch.html

(Webseite des Stadtarchivs)

oder:

https://www.archivportal-d.de/

(Archivportal D)



 



 



 

Urkunden

- Schenkungen, Stiftungen, Käufe, Geldgeschäfte, Testamente 
  und alle Arten von Rechtsgeschäften dokumentiert

- das Stadtarchiv München besitzt etwa 10.000 Urkunden aus 
  der Zeit vor 1800

- zu allen Urkunden des Stadtarchivs sind Regesten vorhanden 
  (Kurzfassungen mit dem wesentlichen Rechtsinhalt) 

  sowie alphabetische Namensregister, die alle in den Urkunden 
  genannten Personen aufführen.

- ab 1265



 

Anhang



 

Gebühren

Für die Benutzung des Stadtarchivs sind Gebühren zu 
entrichten, die in der Stadtarchiv-Gebührensatzung vom 
19.1.2015 festgelegt sind (seit 11.02.2015 wirksam). 

Für nachweislich wissenschaftliche, heimatkundliche und 
unterrichtliche Zwecke werden keine Benutzungsgebühren 
erhoben.

Bei der schriftlichen Beantwortung von Rechercheanfragen zu 
familienkundlichen Fragestellungen ist in der Regel mit Kosten in 
Höhe von rund 30 € (unabhängig vom Erfolg der Recherche) zu 
rechnen (ggf. plus Kopierkosten). 

Bitte nennen Sie uns Ihre Postadresse (Meldeadresse) und Ihr 
Geburtsdatum, da dieses für die Erstellung des 
Gebührenbescheides unbedingt benötigt wird! 

siehe: 

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Stadtarchiv/Oeffn-Benutzung.html



 

Gebühren

Neu: 

1) Gebühren für die Verbringung bzw. den Transport der 
Archivalien in den Lesesaal werden nicht mehr erhoben.

2) Gebühren, die im Rahmen mündlicher oder schriftlicher 
Fachauskünfte anfallen, werden jedoch weiterhin veranschlagt, 
sofern sie nicht der Gebührenbefreiung unterliegen (§ 2 , Abs. 1 
und 2).

=> Familienforscher können unentgeltlich Archivalien zur 
Einsichtnahme in den Lesesaal anfordern; sollten sie jedoch die 
Vorlage von Meldebögen wünschen, fallen Gebühren an, da 
hierbei eine Fachauskunft in Anspruch genommen wird.



 



 

Andere Archive

Standesämter wurden in Bayern erst am 01.01.1876 allgemein 
errichtet. Vor 1876 wurden Geburten bzw. Taufen, Trauungen 
und Sterbefälle vom Ortspfarrer der jeweiligen Kirchengemeinde  
registriert. Für jede genealogische Recherche in Pfarrmatrikeln 
(Kirchenbüchern) bedeutet dies, dass zumindest ungefähre Orts- 
und Zeitangaben benötigt werden. 

Das Archiv des Erzbistums München und Freising verwahrt die 
älteren Tauf-, Trauungs- und Sterbebücher (fast) aller 
katholischen Pfarreien auf dem Gebiet der heutigen Erzdiözese 
München und Freising:
Archiv des Erzbistums München und Freising 

Karmeliterstr. 1, 80333 München, Standort: Eingang Pacellistr.

Telefon: 089 2137-1346, Fax: 089 2137-1702

E-Mail: archiv@eomuc.de

http://www.erzbistum-muenchen.de/dioezesanarchiv



 

Andere Archive

Das Landeskirchliche Archiv der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern (LAELKB) verwahrt Kirchenbücher bzw. 
Kirchenmatrikeln (Tauf-, Trauungs- und Bestattungsbücher, in 
der Regel aus der Zeit vor 1876) von knapp einem Drittel der 
Pfarrämter der Evangelisch-Lutherischen Kirche sowie einiger 
Gemeinden der reformierten Kirche in Bayern. Die übrigen 
Gemeinden verwahren diese selbst. 

Ob die von Ihnen benötigten Kirchenbücher sich dort befinden, 
können Sie einer im Internet abrufbaren Liste (siehe: 
http://www.archiv-elkb.de/kirchenbücher-0) entnehmen oder im 
Landeskirchlichen Archiv erfragen. 
Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

Veilhofstr. 8, 90489 Nürnberg   

Telefon: 0911 / 58869-0, Telefax: 0911 / 58869-69 

Allgemeine E-Mail: archiv@elkb.de 

http://www.archiv-elkb.de/



 

Andere Archive

Bayerisches Hauptstaatsarchiv

Schönfeldstraße 5-11, 80539 München

(Postfach 22 11 52, 80501 München)

Tel. 089/28638-2596

Fax 089/28638-2954

E-Mail: poststelle@bayhsta.bayern.de
http://www.gda.bayern.de/archive/bayerisches-hauptstaatsarchiv.html

- Aufnahmearchiv für die bayerischen Staatsministerien und alle
  für ganz Bayern zuständigen Behörden



 

Andere Archive

Staatsarchiv München

(Regierungsbezirk Oberbayern)

Anschrift: Schönfeldstr. 3, 80539  München

Tel. 089/28638-2525

Fax 089/28638-2526

E-Mail: poststelle@stam.bayern.de

http://www.gda.bayern.de/archive/muenchen/

- Akten der Bezirksregierung und der staatlichen Mittel- und 
  Unterbehörden



 

Andere Archive

Bayerisches Wirtschaftsarchiv (IHK-Akademie)

Orleansstraße 10-12, 81669 München

Postanschrift: Postfach 800980, 81609 München

Tel. 089 5116-3354, Fax 089 5116-3564

E-Mail: bwa@muenchen.ihk.de

http://www.bwa.findbuch.net/

Öffnungszeiten:

Mo.-Do. 8.30-16.30 Uhr, Fr. 8.30-15.00 Uhr

Voranmeldung erforderlich

Das Bayerische Wirtschaftsarchiv (BWA) wurde 1994 als 
Gemeinschaftseinrichtung aller bayerischen Industrie- und 
Handelskammern gegründet. 



 

Links http://amuc.hypotheses.org/



 

Links http://www.hv-oberbayern.de/



 

Stadtarchiv München - Kontakt 

Landeshauptstadt München

Direktorium – Stadtarchiv

Winzererstraße 68

80797 München 

E-Mail (allgemein): stadtarchiv@muenchen.de

Tel.: 089 233-0308

Fax: 089 233-30830

www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Direktorium/Stadtarchiv.html



 

Stadtarchiv München

Öffnungszeiten des Lesesaals

Montag, Dienstag und Donnerstag

von 9 bis 18 Uhr

Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 Uhr

Aushebezeiten für Archivalien

Montag, Dienstag und Donnerstag

um 10 Uhr, 12.30 Uhr und 14.30 Uhr

Mittwoch und Freitag um 10 Uhr
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